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DieUeberzahlungenbeimWehrmanninEisen.Gegenüberaufge-¬
tauchten BeschwerdenwegenangeblichirrtümlicherBestätigung
vonUeberzahlungenfürdieindenWehrmanninFiseneingeschla¬
genenNägelteiltdieZentralkanzleidesWitwen-undWaisenhilfs
fonds folgendes mit :Wennjemandfür einen Nagel 2 Kbezahlt

soerhälterfürdieseZahlungdassogenanntenumerierteGedenk
blatt ;dieses Gedenkblatt ,welcheseine verrechenbareDrucksa¬
chedarstellt ,ist dieQuittungübereineKrone.AußerUeberrei¬
chungsdesGedenkblattesbleibtdemKassieralsonurmehrdie
BestätigungderUeberzahlungdurchdie Registrierkassevorzu¬
nehmen.Hatjemand2Kbezahlt,sobestätigtihmdieRegistrier-¬
kassenurmehrdie 1 KUeberzahlung,weilja der Käuferdie
reguläreZalungdurchdasGedenkblattbestätigtbekommenhat.
Esist nichtmöglichdenModusanderszumachen,weilder
KassierjedesverausgabteGedenkblattmit . 1Kverrechnenmuß,
alsonurdieUeberzahlungennochseparatbestätigendarf .Um
fernerhinderartigeMißverständnisseunmöglichzumachen,wird
anderKassain auffallenderSchriftdieserVorgangerläutert

werden .

Wechselin der LeitungmagistratischerBezirksämter .Bürgermei-¬
sterDr .WeiskirchnerhatdenbisherigenBeiterdesmagistrati¬
schenBezirksamtesfürden2 .BezirkMagistratsratHeinrich
DemelzumLeiterdesmagistratischenBezirksamtesfür den16 .
BezirkunddenbisherigenLeiterdiesesBezirksamtesMagistrats¬

rat Dr .AugustGerlach zumLeiter des magistratischenBezirks¬

amtesfür den2 .Bezirkbestellt .BeideMagistratsrätehaben
ihreneuenDienststellensofortangetreten.

AuskünfteüberGemüseanbau.DerVereinderGärtnerund
Gartenfreundedes17 .Bezirkes( SitzRestaurationSchulz
und Erlbacher 17 .Bezirk Dornbacherstraße101 )hatsich
bereiterklärt ,denjenigenPersonen,welchesichmitGemüse-¬
anbaubefassenwollen ,unentgeltlicheAuskunftzuerteilen
und zwar durch den Obmann des Vereines selbst Wenzel Zimmer

17 .BezirkPromenadegasse55alltäglichundanjedemersten
FreitagdesMonatesimbezeichnetenVereinslokaleundimBüro
desBezirksvorstehers17 .BezirkElterleinplatz1 ,links ,
anWpchentagenvon9bis12Uhrvormittags.
DerZentralarmenkatasterderWtadtWien.DerWienerMagistrat
hateineBrochüreüberdieAufgabenunddieEinrichtungdes
städtischenZentral-Armenkastastersverfaßt ,die vorkurzerZeit
herausgegebenwurde.DieBrochuresollinersterLiniedenWiener

WohltätigkeitsvereinenunddenPrivatwohltätern,derenhumanitä-¬
resundopferwilligesWirkendiegrößteAnerkennungverdientund
von der öffentlichen Armenverwaltungauch jederxzeit gewürdigt
wird ,überdie OrganisationundTätigkeitdesZentral-Armenkata¬
sters derStadtWiennähereAufschlüssegebenundihnenzeigen,
daß dieses mit nicht unerheblichen Kosten geschaffene underhaltene

ZentralamtnichtbloßeinenwichtigenBehelfderstädtischen
Armenpflegebildet ,sonderndaßesauchinuneigennütziger
Weiseder privaten Wohltätigkeit zur Verfügungsteht ,umdem
üppigwucherndenProfessionsbettelzubegegnenundeineBeteilung
Unwürdigerzuverhindern.DieGeschichteundOrganisationdes
Zentral-Armenkatasterslassendeutlichersehen ,daßdieGemeinde
Wienauf die Tätigkeit unddie VerwaltungeinzednerVereineund
einzelnerPrivatwohltäterkeinerleiEinflußnehmenwill .Sie
hat lediglich den Wunsch ,daß alle jene Vereine ,welchedie

BestrebungeneinerZentralisationderöffentlichenundprivaten
Armenpflegefür berechtigtanerkennenundauchdenernstenWillen
haben ,dieseBestrebungenzufördern ,in erster Liniemitihrin
der Weisezusammenarbeiten,daßsie einerseits vorjederAnweis
sungeinerUnterstützungimZentral-Armenkatasterentwederunter
VorlagedesGesuchesoderunterBenützungdeshiefüraufgelegten
Formularesanfragen und dann die von ihnen gewährtenUnterstü¬

tzungendiesemAmtemitteilen.DieGemeindewendetsichferner
analle Privatwohltätermitder Bitte ,daßsie ,wennihnendie
WürdigkeitundBedürftigkeiteinesBittstellersnichtbekannt
ist ,vorherimZentral-ArmenkatasterErkundigungeneinziehen.

Die der Privatwohltätigkeit hiedurch verursachtenMehrarbeiten
werdensich reichlichlohnen .DieöffentlicheArmenpflegehat
alleVorkehrungengetroffenunddieWegegeebnet ,umdasseit
einemhalbenJahrhundertangestrebteZusammenwirkenderöffent¬
lichenundprivatenArmenpflegezuermöglichen,anderPrivat¬
waohltätigkeit liegt es nunmehr ,den angestrebten Erfolgherbei - ¬

zuführen.

TouristenschuhefürdieArmeeimFelde.VoneinzelnenTruppen¬
körpernderArmeeimFeldeist derWunschnachfesten ,wenn
auchgetragenenTouristenschuhengeäußertworden.DasKriegs-¬
fürsorgeamtrichtetdeshalbandieBevölkerungdasErsuchen,
ihmfür diesen Zwecksolche feste Schuhezu überlassenundan
seineSammelstelle9 .BezirkBerggassel6einzusenden.

Städt.AuskunfteifürSommerwohnungen.InderStädtischenAus-¬kunfteifürdieVermietungvonSommerwohnungeninNiederöster-¬
reichwurdenimFebruar. J .insgesamt766Wohnungenangemeldet
und48Wohnungenvermietet.Seit
AuskunfteiimJännerd. J.wurden

EröffnungderStädtischen
isher2217Wohnungenangemeldet

ind102Wohnungenvermietet.DieAuskünfteanWohnungssuchende
itgeltlicherteilt ,ebensowerdendieWohnungsanmel-

FürReservespitälerhabengespendet:WilhelmBrückmann&Sohn:
fast täglichfrischeBäckereien,JosefAltmannjun . :1100
Vanillebusserln ,Tetra-Unternehmung:1 Kistemitdiversen
Verbandstoffen ,F .Baumer :500kg Apfelmarmelade ,Kolonialwaren-¬
undLandesprodukten-Handelsgesellschaft:10kgFrühstück-Kaffee,
Metallwaren-Fabrik. Grünwald:500Supitofeuerzeuge ,Leopold
Fried :DiverseRauchrequisiten ,H .Reiner :20kgWatte ,Johann
Urban&Sohn :10 DutzendTaschentücher ,Nermuth&Komp . :5kg
Kaffee ,ArabiaKaffee - Tee- ImportRichardHeller :45 kgMalz¬
kaffee ,Kött&Gruß :allmonatlichFeigenoderMalzkaffeefürein
Spital ,C .Warhanek: 200DosenOelærdinen
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